
 

 

               

           
   

                    

 

 

 


 

                                                                                

 

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

                          

         



   

1.Vorsitzender        Beisitzer                                                       

 Detlef Carus            29.03.1955     Margot Kullik   02.01.1939   

 Pritzwalker Str.15       1.FC Novi Pazar 95    Arnold-Knoblauch-Ring 14  

10559 Berlin            Tel.:792 25 82     14109 Berlin           Tel.: 805 31 93 

 Fax: 792 25 82           Mobil: 0157 73805444       Mobil: 0152 53171885 

 E-Mail: redaktionVAR@gmail.com     E-Mail:  info@mkullik.de 

 2.Vorsitzender       Beisitzer 

 Günter Nupnau         06.01.1940     Frank-Lutz Langer      12.09.1954 

 Westfälische Str. 57   TSV Mariendorf 97    Äneasstr. 17                 TSV Mariendorf 97 

 10711 Berlin            Tel.: 892 49 85     12109 Berlin                Tel.: 703 81 72 

 Fax: 89 54 04 94        Mobil: 0172 9010501       Mobil: 0173 6932903 

 E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de      E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  
 2.Vorsitzender       Beisitzer 

 Manfred Hubatsch   23.02.1942     Ralf Nupnau                22.02.1966 

 Falstaffweg 42            1.FC Schöneberg              Reulestr. 21                TSV Mariendorf 97 

 13593 Berlin            Tel.: 361 29 22     12105 Berlin                Mobil: 0172 266 8654 

                Mobil: 0176 12458173    E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

 E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                     Beisitzer 

 Kassenwartin                   Andreas Schmidt       12.07.1965 

 Hannelore Lühring   26.05.1944                Mariendorfer Damm 56 

 Felixstr. 21                   12109 Berlin                 TSV Mariendorf 97 

 12099 Berlin            Tel.: 751 26 88                     Mobil: 0152 09419798 

 E-Mail: hannelue@web.de                 E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

 Geschäftsführer                  Beisitzer 

 Udo Verch            12.06.1952                Rainer Gelzenleichter 14.04.1958 

 Buchenweg 1 A          Hertha BSC     Gülzower Str.86           Mobil: 0172 287 39 67 

 16727 Velten            Tel.: 03304 25 32 70   12619 Berlin    Tel.: 562 25 51 

 Fax: 03304 253272    Mobil: 0171 3408319    E-Mail:  r.gelzenleichter@gmx.net 

 E-Mail: var.udoverch@gmx.de      Kassenprüfer 

 Schriftführerin       Ralf Kelpin                09.06.1955 

 Regina Ehling           21.01.1953     Tel.: 335 92 62 

 Herweghstr. 3     Horst Michalsen         06.01.1959 

 12623 Berlin            Tel.: 566 16 91                Tel.: 0172 320 80 40   TSV Brendlorenzen  

 E-Mail: regina.ehling@gmx.de                 Sigrid Verch                06.01.1955                                                             

 Redaktionsleiter       Tel.: 03304 25 32 70      

 Fernando Baisón Prieto  09.08.1959              Ute Zerbock                20.04.1966 

 Pritzwalker Str. 15       0174 346 06 36                                                             

 10559 Berlin            Tel.: 797 33 33                 Ehrenrat 

 E-Mail: fernandobaison@yahoo.de      Rita Dammsch    01.10.1938 

 Beisitzer        Tel.: 873 28 98    BSV 92 

 Norbert Ehling          14.05.1952     Uwe Hammer              15.06.1943 

 Herweghstr. 3                                                      Tel.: 707 836 99           FC Hertha 03 

 12623 Berlin            Tel.: 566 16 91                 Klaus Müller                25.12.1936 

             Mobil: 0170 5221066        Tel.: 853 43 39    BSV 92 

 E-Mail: norbert.ehling@hotmail.de                      Jürgen Puttlitz             22.06.1941 

                                                        Tel.: 834 27 04              BSV 92  834 27 

04           BSV 92 



Liebe Mitglieder unserer Traditionsgemeinschaft 

Seit Kindesbeinen gehört mein Herz dem Fußball und hieran 

hat sich bis ins hohe Alter nichts verändert. Im Jahre 1953 

wurde ich Mitglied beim F.C. Hertha 03 Zehlendorf. Gemäß 

dem Motto unserer Traditionsgemeinschaft „Treue um Treue“ 

wird  es  euch  nicht  wundern,  die  „kleine Hertha“  ist  nach  

71 Jahren noch immer mein Verein. Die Vereinszugehörigkeit 

wie ein Hemd zu wechseln ist nicht mein Ding. 

„Treue um Treue“ sollte uns nicht nur Wahlspruch, sondern besser eine Lebens-

philosophie sein. Hinter einer Sache, einer Idee, einer Gemeinschaft, hinter seinen 

Mitmenschen zu stehen und für sie bei Sorgen da zu sein, bereichert unseren Alltag, 

schenkt aber auch Lebensfreude.  Das Leben bekommt einen Sinn. Aus dem „ich“ 

wird ein „wir“. 

Dieses Gefühl von „wir“ darf ich mit meiner Frau seit nunmehr 20 Jahren im Kreis 

unserer Traditionsgemeinschaft erleben.  Ein Gemeinschaftsgefühl, das so in unse-

ren Vereinen nicht gelebt wird. Besonders glücklich bin ich, dass Frauen auch nach 

dem Tode ihres Mannes hier ein zu Hause haben. Ich freue mich über Mitglieder, 

die mit uns zum Totengedenken in die Kirche gehen, obwohl sie nicht gottesgläubig 

sind und ich freue mich, dass zu Weihnachten bei uns Weihnachtslieder gesungen 

werden.  Schlägt nicht das Herz höher, wenn Jahr für Jahr einsame Mitglieder mit 

einem Weihnachtsteller bedacht werden und sich immer Freiwillige finden, bei der 

Aktion zu unterstützen. Es ist schön, dass uns zum Geburtstag Glückwünsche errei-

chen und wir alle zwei Monate die VAR-Nachrichten im Briefkasten vorfinden. Ich 

danke dem Vorstand und allen Helferinnen und Helfern, die zum Erfolg der Traditi-

onsgemeinschaft beitragen.  

Ich freue mich auf die nächsten Veranstaltungen. 

Treue um Treue 

Euer Uwe Hammer 
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                                      Berliner Sparkasse unterstützt den Schulfußball der Hauptstadt 

Die Berliner Amateurfußballfamilie und insbesondere der Schulfußball der Hauptstadt 

können künftig auf einen weiteren starken Partner an ihrer Seite zählen: Die Berliner 

Sparkasse ist seit dem 1. September 2024 neuer Premium-Partner des Berliner Fußball-

Verbandes. Im Rahmen des Engagements wird das größte Finanzinstitut der Hauptstadt 

den BFV vor allem im Bereich des Schulfußballs unterstützen. Der „Sparki-Cup“, Europas 

größtes Hallenfußballturnier für Grundschulen, Gymnasien und Gemeinschaftsschulen 

bis zur 6. Klasse (ehemals Drumbo-Cup), erhält mit der Berliner Sparkasse ab sofort ei-

nen neuen Namensgeber. 

Der symbolische Startschuss für die Zusammenarbeit erfolgte am Sonntag, den 1. Sep-

tember 2024 im Berliner Olympiastadion am Rande des ISTAF. Ralph Rose, Abteilungs-

direktor Unternehmensentwicklung der Berliner Sparkasse, überreichte die unterzeich-

nete Kooperationsvereinbarung an den Berliner Fußball-Verband, der in Person von 

Präsident Bernd Schultz und Vizepräsident Finanzen & Marketing Thorsten Manske ver-

treten wurde. Zuvor hatte die Senatorin für Bildung, Jugend und Familie des Landes 

Berlin, Katharina Günther-Wünsch, die Ausrichtung des Sparki-Cups mit allen einherge-

henden Rechten und Pflichten symbolisch an den BFV übergeben. Die Senatsverwaltung 

wird das Schulfußballturnier auch zukünftig weiterhin in der Durchführung unterstützen 

BFV-Präsident Bernd Schultz sagt: „Es freut mich sehr, dass wir mit der Berliner Sparkas-

se einen starken Partner für den Schul- und Amateurfußball der Hauptstadt gewinnen 

konnten. Als Namensgeber und Unterstützer des Sparki-Cups sichert das Engagement 

die künftigen Austragungen eines europaweit einmaligen Hallenfußballturniers. Seit 

1975 spielten mehr als 

100.000 Schülerinnen 

und Schüler um den Cup, 

der ein leuchtendes Bei-

spiel dafür ist, wie die 

Freude an der Bewegung 

und wichtige Werte des 

Sports, wie Respekt und 

Fairplay, im Grundschul-

alltag erfolgreich vermit-

telt werden können.“ 
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Am 

Mittwoch, dem  09. Oktober 2024 

veranstalten wir zum  3. Mal 

unseren Herbstskat  

An diesem Preisskat können auch Gäste teilnehmen, um bei uns rein zu 

schnuppern. Über eine spätere Mitgliedschaft würden wir uns freuen. 

Die Veranstaltung findet auch diesmal  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof Olympiasta-

dion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl 

vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  laufen  und  

dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  02. Oktober 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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zum Martinsgansessen 

am Sonnabend, dem  02. November 2024 

Abfahrt ist für 11.00 Uhr  

am Fehrbelliner Platz vorgesehen. 

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Der Preis beträgt  50.-€ pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus in die Schorfheide zum Gut Sarnow. 
Gegen 13.00 Uhr erwartet uns dort dann ein Gänseessen. 

Die Zeit zwischen dem Gänseessen und dem Kaffee haben wir noch nicht verplant. 

Vielleicht spielt ja das Wetter mit und wir können einen kleinen 

Verdauungsspaziergang machen. Andernfalls gibt es aber auch sicher wieder viel 

Gesprächsbedarf an den Tischen. 

 

 

 
8 



Gegen 15.30 Uhr runden wir unseren 

Ausflug mit Kaffee und Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für 16.45 Uhr vorge-

sehen. Gegen 18.00 Uhr werden wir 

dann wieder am Fehrbelliner Platz 

eintreffen. 

Anmeldungen sind wichtig und unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum 20. Oktober 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82),  Günter Nupnau (0172/9010501) 

oder Norbert Ehling (566 16 91) 

Evtl. Absagen am Tag der Fahrt bitte unter  

01577-3805444 (D. Carus). 
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Am 

Freitag, dem 08. November  2024 

veranstalten wir zum 6. Mal 

unseren vorweihnachtlichen  

„Gänseskat“ 

Die Veranstaltung findet natürlich wieder  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof Olympiasta-

dion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl 

vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  laufen  und  

dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  01. November 2024 ausschließlich bei: 

 Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Zu Ehren unserer verstorbenen Vereinskameraden 

veranstalten wir in diesem Jahr 

am Mittwoch, dem 20. November 2024 (Bußtag) 

unser traditionelles Totengedenken 

in der Heilandskirche 

Thusnelda-Allee 1 in 10555 Berlin-Moabit. 

Wir treffen uns pünktlich vor dem Haupteingang. 

Beginn des Gedenkens ist um 14.00 Uhr. 

 

            Die Predigt zu der                                                     Tobias Koriath wird   

        Gedenkveranstaltung                                                       das Gedenken  

           hält wieder Pfarrer                                                 an der Orgel begleiten    

             Kaspar Plenert 

 

 

 

 

Fahrverbindung: 

U-Bahn-Linie 9 bis Turmstraße. Bitte den Ausgang in der Mitte benutzen (Treppe) 

oder den Fahrstuhl und neu Tram Linie 10 (von Hbf.) bis U-Bahnhof Turmstraße. 

Im Anschluss an unser Gedenken lädt der Vorstand die Teilnehmer zu Kaffee und 

Kuchen ein. Das Beisammensein findet auch diesmal in der Kirche statt.   

Anmeldungen sind unbedingt erforderlich!!!  Bitte bis zum 11. November 2024 

bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0171-901 05 01) 

Norbert Ehling (566 16 91)  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44. 
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Große Weihnachtsfeier 

am Sonnabend, dem 30. November 2024 

im Coubertinsaal beim LSB Berlin 

(am Olympiastadion) 

Jesse-Owens-Allee 2  (Flatowallee Ecke 

Trakehner Allee) in 14053 Berlin 

Einlass:       14.15 Uhr 

Beginn:       15.00 Uhr 

Ende:          21.00 Uhr 

                               Für Speis und Trank sowie für gute Musik von     

                                                             Ralf Armbruster 

                                      ist auch in diesem Jahr wieder gesorgt. 

                                                                Fahrverbindung:  

                                                                S-Bahn bis Olympiastadion oder  

                                                                mit den Bussen M 49 oder 218  

                                                                bis Flatowallee Ecke Heerstraße. 

                                                                Anmeldungen sind bitte bis  

                                                                zum 15. November 2024 

                                                                unbedingt erforderlich bei: 

                                                                allen Vorstandsmitgliedern  

                                                                      (Kontakte s. Seite 2) 
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Rückblick auf den Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Der Gewinner heißt in diesem Jahr Carsten Kellner 

Drei Teilnehmer ragten bei unserem Skatabend diesmal heraus. Am Ende trennten 

dann die drei Erstplatzierten 100 Punkte voneinander. Carsten Kellner hatte dann 

mit  2.422  Punkten die Nase vorn. Er erspielte sich allein in  Runde  zwei  sehr  gute 

 1.336 Pkt..  Er wurde dabei nur übertroffen vom ebenfalls in Runde 2 sagenhaft 

aufspielenden Gerhard Florschütz mit 1.529 Punkten. Insgesamt belegte er mit 

2.322 Punkten den 2. Platz. Ebenfalls die Marke von 2.000 Punkten überschritt 

dann lediglich noch der Drittplatzierte Manfred Beer mit  2.233 Punkten. Als beste 

Dame landete auf einem sehr guten 9. Platz unsere Tina Koch mit 1.607 Punkten. 

Die weiteren Platzierungen: 

Bernd Marten   1.702  Erwin Wiedecke  1.117 

Eugen Löbler    1.702  Erhard Heise   1.104 

Ulli Meyer    1.701  Bernd Teichert  1.098 

Günter Nupnau   1.683   Rainer Herz   1.068 

Horst Michalsen   1.623  Bernd Heinrich  1.059 

Margot Seelow   1.576  André Stelter   1.049 

Frank Sternheim   1.540  Dieter Sahl   1.039 

Detlef Müller    1.531  Horst Lehmann  0.967 

Luis Bass    1.473  Hans Krause   0.953  

Wolfgang Kretlow   1.462  Christel Otto   0.936 

Manfred Schaale   1.439  Lothar Treue   0.899 

Hans Otto    1.406  Norbert Drewes  0.898 

Michael Kudritzki   1.404  Ralf Nupnau   0.888 

Werner Feist    1.399  Harald Hahn   0.879 

Heidi Neumann   1.374  Gerda Krüger   0.854 

Horst Kraft    1.317  Detlef Schmidtkunz  0.840 

Manfred Hubatsch   1.311  Bernhard Dähn  0.786 

Peter Trapp    1.258  Christa Kutzner  0.785 

Charly Schuhmann   1.224  Detlef Carus   0.775 

Dieter Galsterer   1.196   Peter Kalbus   0.642 

Edwin Sommer   1.156  Steffen Weidner  0.594 

Evelin Puttlitz    1.118  Josef Baum   0.279 
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Mit dem großen Pokal in Händen 

strahlt der Sieger Carsten Kellner 

eingerahmt von den Vorstandsmit-

gliedern Manfred Hubatsch und 

Detlef Carus. 

Es war ein strahlender Sommertag 

und trotzdem fand sich wieder eine 

große Teilnehmerzahl im Preußi-

schen Landwirtshaus ein, die um den Gewinn des  Wolfang Wiese-Gedächtnispo-

kals spielen wollten. Der Vorsitzende konnte 48 Teilnehmer sehr herzlich begrüßen. 

Darunter mit Gerda Krüger, die wir kurz vor der Siegerehrung als neues Mitglied 

begrüßen konnten, Lothar Treue und Steffen Weidner auch drei Gäste. Unsere Da-

men-Rommé-Runde war mit 7 Spielerinnen auch wieder stark vertreten und wurde 

ebenso herzlich begrüßt. Nach der Verteilung der Startkarten und der immer wie-

der auftretenden Frage, ob an jedem Tisch ein Schreiber vorhanden ist, konnte 

dann mit leichter Verspätung die 1. Runde starten. Bis auf einen Tisch wurde ziem-

lich zügig gespielt und so wurde sich dann in der Halbzeitpause auch wieder durch 

die gute Gulaschsuppe für die finale 2. Runde gestärkt. Bei einigen Teilnehmern hat 

die Suppe gewirkt, denn es wurden teilweise, wie man den Zahlen entnehmen 

kann, sehr gute Ergebnisse erzielt. Beim Sieger und dem Zweitplatzierten könnte 

man ja auch von einem wahren „Doppelwumms“ sprechen. 

Die Abrechnungszettel waren Dank der immer wieder großartigen Unterstützung 

von Gerhard Florschütz, Horst Michalsen und Manfred Schaale schnell geprüft und 

so konnte man dann zur Siegerehrung übergehen. Das Alt-Berliner Buffet mit den 

Preisen war erneut gut bestückt. Auch hier ein großes Dankeschön  den Einkäufern 

Manfred Hubatsch und Frank Sternheim.  

Ein schöner Skatabend im Kreise unserer VAR ging wieder zu Ende und alle Teilneh- 

mer machten sich guten Mutes auf den Heimweg. Nicht wie angekündigt am 18.10., 

sondern wegen eines Hertha-Heimspieles, bereits am Mittwoch, den 9. Oktober 24 

sehen wir uns dann an gleicher Stelle wieder. 

Noch ein Hinweis in eigener Sache. Wir haben immer wieder darauf hingewiesen, 

dass sich die Mitglieder zu unseren Veranstaltungen anmelden müssen. Das gilt 

natürlich auch für unsere sechs Skatturniere. Wir müssen schließlich auch planen 

können. Wir werden zudem auch die Teilnehmerzahl auf 51 Teilnehmer begrenzen. 

Damit ist die Größe des Saals dann auch ausgereizt. Also zukünftig bitte frühzeitig 

zu den vorgegeben Terminen anmelden.     
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Leinen  los, zum 2. Mal ging es mit der “ Wappen von Spandau“ die Havel Richtung 

Norden. Wie gewohnt, trafen sich 123 Mitglieder unserer VAR in Spandau, um 

einen sonnigen Samstag an Bord zu genießen. Die Schleuse Spandau erwartete uns 

und ab ging es an der Insel Eiswerder vorbei. Eiswerder gehört schon zu Hakenfelde 

und hat eine beachtliche Größe von 140.000 Quadratmetern. Die eine Hälfte ist 

bewaldet, die andere bewohnt.  

Im 19. Jahrhundert war hier ein Militärstandort Preußens u. a. mit Pulverfabrik und 

Geschützgießerei beheimatet. Als nächstes passierten wir Valentinswerder - 13,2 ha 

groß und Begrenzung zum Tegeler See. Die Insel wird überwiegend von Besitzern 

der Wochenendhäuser und 

einigen Dauerbewohnern 

genutzt. Für die Besucher 

besteht hier ein Fährbe-

trieb. Danach kam in Sicht 

die Insel Scharfenberg mit 

20,2 ha die größte Insel im 

Tegeler See. (ursprünglich 

ein slawischer Siedlungsort 

 Ab 1777 im Besitz der Familie von Humboldt, danach ab ca. 1921 Unterrichtsort im 

Sommersemester von Gymnasiasten. Noch heute besteht hier eine Schulfarm mit 

Ganztagsgymnasium. Wer Scharfenberg besuchen möchte, benutzt die Fähre von 

Tegel-Ort.  

Anschließend schipperten wir an der Villa Borsig vorbei, dem ehemaligen Landhaus  

) 
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der Unternehmerfamilie Borsig. 1908 wurde das heutige Gebäude nach Umbau fer-

tiggestellt mit dem Ziel, eine Ähnlichkeit zum Schloss Sanssouci zu erreichen. 1937 

verkaufte man das Ensem-

ble an die Stadt Berlin. Ab 

1945 diente es als Residenz 

des Oberkommandieren-

den der französischen Ar-

mee. Nach 1990 ging der 

Besitz an die Bundesregie-

rung zurück und agiert 

heute als Gästehaus des 

Auswärtigen Amtes. Jetzt kam die Silhouette von Tegel in Blickweite, die Green-

wichpromenade und die Sechserbrücke waren zu erkennen. 

Zurück nach Tegel Ort  eine 

Halbinsel zwischen Havel und 

Tegeler Seeursprünglich be-

waldet, ab 1872 wurde hier 

die Besiedlung vorgenom-

men.   

Anfang des 20. Jahrhunderts 

existierten hier viele Aus-

flugsgaststätten. Einige der 

Grundstücke wurden von betuchten Bürgern erworben, was noch heute ersichtlich 

ist. Konradshöhe empfahl sich schon immer als Sommerfrische der Berliner und ver-

suchte den Titel als Luftkurort 

zu erwerben, was bis heute 

nicht mit Erfolg gekrönt wer-

den konnte. Als nächstes 

kamen wir nach Heiligensee. 

Namensgeber ist der Heilige 

See in Sichtweite des Ortes, 

der ab 1230 besiedelt wurde. 

Heute bewohnen ca.18.000 

Einwohner die Idylle; ursprünglich waren viele Mitarbeiter der Firma Borsig hier zu 

Hause. Seit 1920 gehört der Ort zu Berlin-Reinickendorf. Jedoch finden wir noch 

immer einen Meilenstein mit der Aufschrift „2 Meilen bis Berlin“. Nach den ehema- 
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ligen Grenzbefestigungen sahen wir Nieder-Neuendorf, welches zum Land 

Brandenburg gehört. Das Gut wurde 1885 zur Besiedlung frei gegeben und 1932 

Hennigsdorf eingemeindet. Ab 

1961 gehörte die Gemeinde 

zum Sperrgebiet der DDR und 

den Bewohnern wurden viele 

Repressalien auferlegt. Die 

Bötzow-Bahn Berlin-Spandau - 

Hennigsdorf wurde eingestellt 

und ist bis heute in einem 

Dornröschenschlaf. In Höhe 

der Fabrikanlagen in Hennigs-

dorf wendete unser Schiff und fuhr zurück nach Spandau. Durch das umsichtige 

Bordpersonal wurden wir gut mit Speis  und Trank versorgt. Während unserer 

Rundreise fühlten wir uns von himmlischen und irdischen Eindrücken gut aufgeho-

ben. Somit freuen sich alle Teilnehmer auf weitere schöne Ereignisse. 

Bis demnächst, Euer Norbert Ehling 
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●dass wir auf unserem diesjährigen Sommerfest wieder Ehrungen für langjährige 

Mitgliedschaften  vorgenommen  haben.  Mit  der  Ehrennadel in  Gold für  seine 

25-jährige Mitglied haben wir Christian Schwedler ausgezeichnet.  

Für ihre 10-jährige Mitgliedschaft sind Monika Bahlo, Britta Bouizane-Schwarz und 

ihr Ehemann Lyés Bouizane, Harald Kussin sowie Regine und Ernst-Jürgen Schulz 

mit der Ehrennadel in Bronze geehrt worden,  

 

 

 

 

 

 

●dass auf der Ehrenamtsveranstaltung des 

Landessportbundes im Roten Rathaus im 

Beisein des Regierenden Bürgermeisters Kai 

Wegner  unsere  Mitglieder   Peter  Dähn 

und Udo Verch mit der Ehrennadel in Gold 

ausgezeichnet wurden. Nadine Grund wur-

de mit der Sportplakette des LSB geehrt. 

Die Ehrungen wurden vom Ältestenrat des 

Verbandes beantragt. 

Wir gratulieren recht herzlich. 

●dass unser Mitglied Mehmet Matur von seinem Amt als Präsidialmitglied des BFV 

aus persönlichen Gründen vorzeitig zurück getreten ist. Lieber Mehmet, wir 

wünschen Dir für die Zukunft alles Gute und vor allem Gesundheit. Du weißt, dass 

Du auf unseren Veranstaltungen stets herzlich willkommen bist. 
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Auch zu unserem diesjährigen Sommerfest gehörte im Vorfeld der tagelange Blick 

auf die Wetterkarte einfach dazu. Die Nervosität war am Tag davor besonders groß, 

es schüttete nämlich was der Himmel nur hergab. Es war doch von Günter und der 

Vorstandscrew zusammen mit dem Wirt Benny alles bestens vorbereitet. Sollten 

wir etwa diesmal Pech haben? Nein, auch in diesem Jahr hatte der Wettergott ein 

Einsehen. Bis auf eine große, schwarze Wolke ließ uns die Sonne nicht im Stich. 

Kurz nach 15.00 Uhr begrüßte der Vorsitzende kurz die Teilnehmer und gab den 

Startschuss für Kaffee und Kuchen. 

Danach begann dann der offizielle 

Teil des Nachmittags. Detlef Carus 

hieß alle Anwesenden herzlich 

willlkommen. Besonders herzlich 

begrüßte er die Präsidenten des 

LSB und BFV, Thomas Härtel und 

Bernd Schultz und das Präsidial-

mitglied des BFV Achim  Gaertner. 

Ebenso herzlich begrüßte er von der Verbandsgeschäftsstelle Katrin Nicklas und 

dankte ihr für die großartige Unterstützung. Auch die erschienenen Ehrenmitglieder 

des BFV und der VAR Klemens Bikowski, Uwe Hammer mit seiner Frau Brigitte, 

Günter Nupnau mit seiner Christa, Günter Sommerfeldt mit seiner Barbara und 

Jürgen Puttlitz mit seiner Helga wurden herzlich und mit Beifall begrüßt. Vom 

Ältestenrat des BFV waren Luis Bass und Harald Hahn mit seiner Katrin gekommen 

und gegrüßt. Auch in diesem Jahr wurde die Tradition aufrecht erhalten, dass die 

Träger der Verbandsehrennadel in Gold vom BFV zu unserem Sommerfest einge-

laden wurden. Viele waren erschienen und wurden natürlich ebenso herzlich in 
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unserem Kreis begrüßt. Mit viel Beifall wurde auch unser Ralf Armbruster, der mit 

seiner Musik wieder einmal für die wirklich gute Stimmung sorgte, begrüßt. 

Die beiden Präsidenten 

dankten in kurzen Gruß-

worten dem Vorstand für 

seine unermüdliche Arbeit, 

denn unsere Gemeinschaft 

wächst immer weiter. Im 

Anschluss daran haben wir 

wieder einige Ehrungen 

langjähriger Mitglieder 

vorgenommen. Die Namen und Bilder kann man der Rubrik „Habt Ihr schon ge-

hört…“ entnehmen. Nach ein paar Worten von unserem Günter Nupnau ging es 

dann zum gemütlichen Teil über. An den Tischen wurde viel miteinander gespro-

chen, gesungen und auch geschunkelt. Einige Pärchen ließen es sich nicht nehmen, 

auch eine kesse Sohle auf den „Kies“ zu legen. 

Gegen 16.30 Uhr kündigte Günter dann den Auftritt von unserem Volker Behnke 

an. Nach seinem Erfolg bei un-

serer Weihnachtsfeier gab er 

erneut ein paar Lieder von Elvis 

und anderen Interpreten zum 

Besten. Man merkt, dass die 

Harmonie von Volker mit unse-

rem Ralf immer besser wird. 

Beide wurden für den Auftritt 

mit sehr viel Beifall bedacht. 

Kurz nach 18.00 Uhr standen die Mitarbeiter vom Landwirtshaus bereit, um ihre 

Grillware an die Leute zu bringen. Nach dem Startschuss dafür von Günter gab es, 

wie selbstverständlich, gleich eine lange Schlange vor der Ausgabe. Es war reichlich 

Wurst, Fleisch und Bouletten vorhanden. Keiner musste also hungrig von unserem 

Fest nach Hause gehen. 

Ganz erfreulich war die Tatsache, dass wir im Rahmen des Sommerfestes immerhin 

sieben neue Mitglieder zu verzeichnen hatten. Wie bereits erwähnt, wir wachsen 

immer weiter, und das ist auch gut so!!! 

Einen Dank möchte ich allen anwesenden Vorstandsmitgliedern für ihre Mitarbeit 

aussprechen und an Günter für die Organisation dieser Veranstaltung. Besonderen 
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Dank auch wieder an Frank-Lutz, der die schweren Lasten unserem Ralf Armbruster 

abnahm. 

Alle Teilnehmer waren froh und glücklich, dass sie trocken den Weg nach Hause 

antreten konnten und wieder ein paar schöne Stunden im Kreise unserer großen 

VAR-Familie erlebt hatten. Auf ein hoffentlich Ebenso im nächsten Jahr.   
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Marianne und Sohn Dirk Busse   geworben von Günter Nupnau, 

Thorsten Cornils  (TSV Mariendorf 97)  geworben von Günter Nupnau, 

Roman Duda  (TSV Mariendorf 97)   geworben von Günter Nupnau, 

Andreas Eckhardt     geworben von Norbert Ehling und Günter Nupnau, 

Gabriela Heinrich     geworben von Bernd Heinrich, 

Gerda Krüger      geworben von Heidi Neumann, 

André Münster (CSV Afrisko u. Hertha BSC) geworben von Günter Nupnau, 

Barbara und Peter Polny    geworben von Peter Trapp,  

Gaby und Dieter (SV Tasmania Berlin) Reichel geworben von Klemens Bikowski, 

Udo Zuchantke  (SV Nord Wedding)  geworben von Klemens Bikowski 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen!     

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Matthias Auth       Klemens Bikowski               Hans-Udo Elwitz 

Gisela und Klaus-Jürgen Fredrich            Karin Fromm und Fam. Andrea Dorn 

Sandra Gregorzik               Willi Klukas                       Barbara und Stefan Kunz 

Ursula Lamprecht      Ruth Lex                     Manfred Reichardt 

Werner Schindler         Charly Schuhmann                  Jörg Ulbrich  
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Fernando Baisón Prieto      Klaus Barnick        Josef Baum 

Volker Behnke   Andreas Bergunde     Helmut Bock 

Ulrich Brüggemann         Rita Cygon              Marianne Döhring 

Hans-Udo Elwitz       Olaf Fechner     Werner Feist 

Inge Fliegner               Gerhard Florschütz           Matthias Frankenstein 

Helmut Freitag        Katrin Hahn            Renate Hanisch 

Mario Kanisch     Andreas Köhler     Günter Kube 

Andreas Kupper   Ursula Lamprecht            Horst Lehmann 

Ursula Lindner   Dieter Menschell          Horst Nitz 

Frank Osterode            Margarete Patzwaldt           Andreas Pollack 

Rainer Rotter    Wolfgang Schelling         Andreas Schmidt 

Gisela Schmidt     Frank Sternheim            Brigitte Thome 

Marlis Witte      Christian Wolter           Andreas Zimmermann 

               Margit Bitzer und Rainer Herz  Karin und „Mike“ Seefeld 

          Regina und Peter Wothe 

Grüße aus der Ferne 

Im Rahmen einer Kreuzfahrt im Baltikum haben uns von Christa und Günter Nupnau 

herzliche Grüße aus Helsinki erreicht. Aus den USA grüßen uns Christa Orlowski und 

Werner Feist aus den Orten Dahlonega/Georgia und Biloxi/Mississippi. Angelika und 

Gerhard Florschütz senden uns herzliche Grüße vom Dachstein in Österreich. Ute 

Zerbock und Ralf Nupnau grüßen uns wieder einmal von der stürmischen Insel Sylt. 

Von der Insel Rügen erreichen uns Grüße von Marina Osterode. 
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Wie bereits in unseren letzten Ausgaben unserer VAR-Nachrichten angekündigt,  

werden wir am Sonnabend, dem 1. März 2025 im Hotel Steglitz SI einen 

Frühlingsball veranstalten. 

Der Kartenvorverkauf soll im Laufe des Monats November beginnen. 

Der Vorstand sieht diese Ballveranstaltung auch als eine Art Generalprobe für die 

Feierlichkeiten zu unserem 100-jährigen Jubiläum an. Alle Vereinsmitglieder und die 

vielen Freunde der VAR sind nunmehr dazu aufgerufen, durch ihre Teilnahme den 

Ball zu einem tollen Event im Kreise unserer Gemeinschaft zu machen. 

Und bitte nicht vergessen: bitte unbedingt gleich den Termin vormerken!!! 

 

 

 

In den vergangenen Monaten haben wir leider erfahren müssen, dass einige Mit-

glieder zum Teil schwer erkrankt sind. Im Namen des Vorstandes und sicher auch 

von großen Teilen der Mitglieder möchten wir den Betroffenen gute Besserung und 

recht baldige, vollständige Genesung wünschen. Wir drücken alle ganz fest die 

Daumen und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen im Kreise unserer Gemeinschaft. 
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 01.10.  Rita Dammsch   BSV 92 

 02.10.  Lutz-Michael Fröhlich  NNW 98 

   Monika Lau 

 03.10.  Ingrid Meißner 

   Rudolf Remus 

 05.10.  Peter Heinrich   Normannia 08 

   Lutz Kirchhoff    Hertha BSC 

   Kathrin Münn 

 08.10.  Daniela Twardy 

 09.10.  Ulrich Klimpel    TSV Mariendorf 97 

   Uwe Köhrich    Hertha BSC 

 10.10.  Tarek Mahra    TSV Mariendorf 97 

 11.10.  Christian Bergmann   Füchse Berlin 

   Marianne Bölitz 

 12.10.  Margrit Skowronek   TuS Lichterfelde 

 13.10.  Christa Steudtner   

 14.10.  Katharina Braum   Fontane e.V. 

   Barbara Fischer 

 16.10.  Marianne Nossack 

   Thierry Van Hecke 

 17.10.  Marko Czech 

   Martha Hauschild 

 19.10.  Dr. Mark Jagla 

 20.10.  René Bölting    Hertha BSC 

   Renate Lehmann 

   Günter Stolinski   WFC Corso 99/Vineta 

 21.10.  Hans Krause    VFL Tegel 

   Frank Ott 

   Margarita Sarineña Libera  

 23.10.  Bernd Erdmann   Hertha BSC / LFC Viktoria 

   Jutta Hubatsch 

   Marina Osterode 

 25.10.  Dieter Simon 

 26.10.  Bernhard Lau 
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27.10.  Joachim Möller 

28.10.  Mario Achow   

Christel Günter   BSV 92 

   Bernd Heinrich 

 29.10.  Detlef Röder    Nordberliner SC 

 30.10.  Helga Drinkewitz 

   Christian Gerlach    

 31.10.  Rainer Sprangowski   Hertha BSC 

 

 

 

03.10.  60 Jahre Andreas Stricker-Koppel Popperstr. 35 

        12107 Berlin 

20.10.  85 Jahre Ute Budzynski  Fahrenheitstr. 12 

        12207 Berlin 

23.10.  85 Jahre Christa Nupnau  Westfälische Str. 57 

        10711 Berlin 

25.10.  80 Jahre Margit Zachrau  Zechliner Str. 4 

        13359 Berlin 

29.10.  80 Jahre Monika Taubmann  Indira Gandhi-Str. 11 

        13088 Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

29 



 

 

 01.11.  Achim Kosubek   SG Empor Brandenburger T. 

 02.11.  Karin Knorr 

   Klaus Leue    Hertha 03 

   Horst Schaller    Hertha BSC / GC Motzen 

   Carsten Würzburg   TSV Mariendorf 97 

 03.11.  Monika Meirich    

 05.11.  Christian Simon 

 06.11.  Ursula Gnauert   VFL Tegel 

 07.11.  Bernd Böhm    SC Staaken 

   Dirk Garnatz    TSV Mariendorf 97 

   Gabriele Reichardt 

 08.11.  Herbert Maag   SF Kladow 

 09.11.  Guido Gawanke 

   Joachim Schmidt   SV Nord Wedding 

 10.11.  Joachim Meirich 

 11.11.  Bernd Bergmann   Hertha BSC 

   Artur Schmutzler   Tasmania 73 

 12.11.  Torsten Schmidt 

 13.11.  Manfred Beer 

   Christa Orlowski 

 14.11.  Reinhard Leutholdt   Stern Marienfelde 

   Christine Morgenroth  Minerva 93 

   Herbert Zachrau 

 15.11.  Norbert Kunz 

 16.11.  Yüksel Aydin    Hertha BSC 

   Regina Möller 

 18.11.  Jupp Langgärtner 

   Marion Möller 

   Jörg Ulbrich    SG 47 Buchmühle 

   Marco Ziegenhahn 

 21.11.  Bernd Marten   Berliner Amateure 

 23.11.  Ruth Lex 

 26.11.  Horst Drechsler 

   Elke Heischkel 
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 29.11.  Jürgen Piepenburg   SFC Stern 1900 

 30.11.  Karin Ertel 

   Ernst-Jürgen Schulz   1. FC Schöneberg 

 

 

05.11.  91 Jahre Eva-Maria Rintel  Morsbronner Weg 29 

        12109 Berlin 

      60 Jahre Ralf Seidler   Freiheit 22 

        16761 Hennigsdorf 

06.11.  80 Jahre Hans-Jürgen Watteroth Alsterstr: 8 

        14513 Teltow 

18.11.  65 Jahre Jutta Röschel   Simon-Bolivar-Str. 16 

        13055 Berlin 

22.11.  75 Jahre Ingrid Heinrich  Walter-Kollo-Str. 3 

    Normannia 08  14513 Teltow 

26.11.  80 Jahre Harald Kussin   Heimsbrunner Str. 9 a 

    SV Dresdenia   12349 Berlin 

28.11.  85 Jahre Hans-Dieter Beuthin  Kleiststr. 32 

    1. FC Schöneberg  10787 Berlin 

  80 Jahre Bernd Wusterhausen Sandhauser Str. 129 

    Hertha BSC   13503 Berlin 

29.11.  50 Jahre Andreas Eckhardt  Schillerstr. 18 

        16356 Ahrensfelde 

29.11.  80 Jahre Regine Schulz   Seehofstr. 62 

        14167 Berlin 
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  WIR TRAUERN 

             um 

                  Gerd Neumann 
               *05.04.1941    Ϯ21.07.2024 

Er verstarb nach schwerer Erkrankung im Alter von 83 Jahren. 

Zusammen mit seiner Ehefrau Heidi trat er am 24.02.2023 in 

unsere Gemeinschaft. Beide spielen sehr gern Skat, doch 

durch seine Erkrankung konnte er leider nur noch an einem 

unserer Skatabende teilnehmen. 

   Wir trauern um einen lieben Sportkameraden. Unser tiefes Mit-

gefühl gilt seiner lieben Ehefrau Heidi, die ihren Gerd bis zuletzt aufopferungsvoll 

gepflegt hat und seiner Familie. 

Die Beisetzung fand am 5. August 24 auf dem Spandauer Friedhof  „In den Kisseln“, 

Pionierstr. 82 in 13589 Berlin statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.        -Der Vorstand-  
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 6/24  ist am 08.11.2024 

Erscheinungstermin ist für Ende November vorgesehen. 
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